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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
ich begrüße euch sehr herzlich zum Heimspiel unseres TuS
Spenge gegen die Sportfreunde aus Loxten. Auch Alexander
Barth und Dustin Otto aus Schwelm, die als Schiedsrichter das
heutige Lokalderby leiten werden, die Vertreter der Presse, die
Mannschaft, den Trainer, die Betreuer sowie die mitgereisten
Fans aus Loxten und Umgebung heiße ich in der Spenger
Sporthalle willkommen.
Nach dem Sieg am vergangenen Wochenende gegen die

Bergischen Panther, der uns den Einzug in das Pokal-Halbfinale beschert hat, ist
mir – und natürlich auch den Trainern und Spielern – ein mittelschwerer Stein vom
Herzen gefallen. Ich habe aber gewusst, dass die Mannschaft das Handballspie-
len nicht verlernt hat, dass plötzlich nicht alles schlecht sein konnte, was vorher
gut war. Die Mannschaft war am Zuge und sie hat Charakter bewiesen. Das
Schöne an dem Sieg vom vergangenen Wochenende ist, dass wir das Pokal-Halb-
finale in Spenge ausrichten dürfen!!
Liebe Fans, es hat mir gefallen, wie ihr die Spenger Mannschaft von der Tribüne
aus auch in den etwas schwächeren Spielphasen unterstützt habt. Das hat der
Mannschaft geholfen, die heute an das Erfolgserlebnis vom vergangenen Samstag
anknüpfen möchte. Ich bin sicher, dass ihr das – mit der Unterstützung von der
Tribüne aus – gelingen wird!

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto zeigt den jun-
gen Rudi Ducke, der von 1951 bis 1962 das Spenger Tor auf dem Feld und in der
Halle hütete; später hat Rudi dann viele Jahre lang die Spenger Handballjugend
erfolgreich trainiert.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Neue Deckung sorgt für Halbfinaleinzug
Einen Schritt nur noch ist das Endspiel um den Deutschen
Amateur Handball-Pokal in Hamburg für den TuS Spenge
entfernt. Dank eines nicht unbedingt zu erwartenden, aber
klar verdienten 30:25 (12:13)-Sieges gegen die HSG
Bergische Panther zogen die Spenger ins Halbfinale des
Wettbewerbs ein.
In ihr Viertelfinalspiel gingen die Gastgeber nach zuletzt vier
aufeinanderfolgenden Niederlagen in der Meisterschafts-
runde nicht als Favorit. Irgendetwas musste also geschehen,
um der verunsicherten Mannschaft neues Leben
einzuhauchen. Und es geschah etwas, denn in der Woche
vor dem Pokalspiel hatten die Spenger die jugoslawische
Deckung für sich wieder entdeckt. Und die 3:2:1-Abwehrfor-
mation des TuS überraschte den Gast ganz offensichtlich, sie
war letztlich entscheidend für den Pokal-Triumph.
Die Bergischen Panther, immerhin zuletzt in der Regional-
liga-Meisterschaftsrunde zwölfmal in Folge siegreich, kamen
gegen die aggressive Deckung kaum zu Toren aus dem Spiel
heraus. Zudem provozierte die neue Spenger Deckung
Ballverluste der Gäste und sorgte für eine Vielzahl von erfolg-
reich abgeschlossenen Tempo-Gegenstößen.
Der Funke war schon während des Spiels vom Parkett auf die
Tribüne übergesprungen, die Fans freuten sich nach Wochen

Pressestimmen zum Viertelfinal-Spiel
TuS Spenge – HSG Bergische Panther 30:25 (12:13)
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der Magerkost über eine Rückkehr „ihres” TuS Spenge, und
so blieben die meisten Zuschauer auch noch stehen, als
endlich wieder einmal der Sieges-Sirtaki getanzt wurde.

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Spenger tanzen ins Halbfinale
Die Spenger präsentieren sich im Vergleich zu den vergan-
genen Wochen von Beginn an in einer ganz anderen Verfas-
sung. Der Wille, die Krise zu beenden, ist deutlich zu erken-
nen. Zum überragenden Rückhalt avanciert vor 322
zahlenden Zuschauern Torwart Bastian Räber. Immer wieder
entschärft er die Würfe, am Ende kommt er auf 20 gehaltene
Bälle. Zudem geht die Taktik von Heiko Holtmann voll auf. Er
weicht von der üblichen 6:0-Abwehrformation ab und setzt
auf eine 3:2:1-Deckung. Damit liegt er goldrichtig und stellt
die Gäste vor erhebliche Probleme. Und auch im Angriff ist
deutlich mehr Entschlossenheit im Abschluss zu spüren.
Der Traum vom Endspiel in Hamburg geht somit für die
Spenger weiter – und sie haben im Halbfinale erneut Heim-
recht. Gegner ist DJK Waldbüttelbrunn aus Bayern. Gespielt
werden soll am Samstag, 18. März, um 19:15 Uhr.
An diesem Tag ist aber auch das Oberligaspiel gegen die SG
Handball Hamm II angesetzt. Als möglichen Nachholtermin
haben die Spenger Mittwoch, 22. März, um 19 Uhr ins Auge
gefasst. Offiziell ist der Termin aber noch nicht.
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1. Vorsitzender der TSG Altenhagen-Heepen, betont die
gemeinsame Ausrichtung. „Natürlich ist unsere 1. Herren-
Mannschaft das Zugpferd für die Entwicklung der TSG. In den
vielen Gesprächen mit Christian Sprdlik wurde aber klar,
dass hier keine Insel-Lösung für die erste Mannschaft ange-
strebt wird, sondern die Ideen dem entsprechen, was sich die
TSG unter Nachhaltigkeit, Perspektive und Entwicklung für
den Nachwuchsbereich vorstellt. Deswegen sind wir froh,
dass dies ab sofort mit sehr viel Expertise begleitet wird.”
Mit dieser Änderung in der Führung stellt sich der Verein völ-
lig neu auf und bekennt sich klar zum Thema Leistungssport
in Bielefeld. Team-Manager Matthias Geukes ist begeistert:
„Der Handballstandort Bielefeld hat eine lange und erfolgrei-
che Geschichte. Mit Christian Sprdlik kommt eine Person, die
eine äußerst klare Vorstellung für das Projekt TSG und sehr
viel Erfahrung im Bereich Management mitbringt. Das ist für
die TSG ein absoluter Glücksgriff. Wir freuen uns sehr darauf.”

Die ab dem 1.7.2017 beginnende Geschäftsführer-Tätigkeit
von Christian Sprdlik beim Handball-Oberligisten (Der Hand-
ballReport berichtete) wirft bereits ihre Schatten voraus. Der
Geschäftsführer in spe hat große Pläne: „Unser Ziel ist es,
den Handballstandort Bielefeld wieder attraktiver zu machen
und Spitzenhandball in der Stadt Bielefeld zu präsentieren.
Die Stadt Bielefeld hat Bundesliga-Handball verdient.”
Die Verantwortlichen der TSG A-H Bielefeld und Christian
Sprdlik sehen eine große gemeinsame Perspektive und wol-
len einen gesunden und nachhaltigen Aufbau miteinander
gestalten. Um dies zu gewährleisten, ist die Vertragslaufzeit
langfristig auf erstmal fünf Jahre angelegt. Die Verzahnung
von Leistungshandball und Nachwuchsförderung ist ein
Anliegen, das dem gelernten Sportfachwirt und der TSG
besonders am Herzen liegt und das Sprdlik bereits in den
Jahren 2010 bis 2012 bei den im Nachwuchsbereich des
TBV Lemgo erfolgreich gestalten konnte. Wolfhardt Werner,

„Projekt TSG”: Oberligist TSG A-H Bielefeld will sich völlig neu aufstellen   - Quelle: handball-world.com -
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Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Unser heutiger Gast: Spfr. Loxten

mittlere Reihe (v. links): Elvir Selmanovic, Kevin Dieckmann, Jan Patzelt,
Timo Menger, Sebastian Hölmer, Malte Weigel, Marian Stockmann, Kim
Harting; vordere Reihe: Heiner Steinkühler, Thilo Stinhans, Nils Patzelt,
Marco Possehl, Hendrik Peters, Maximilian Harnacke, Paul Blankert u.
Christian Kalms. Auf dem Foto fehlt Fabian Blank. Trainer: Thomas Lay

Die „Frösche” aus Loxten haben sich
nach ihrem Aufstieg im Jahre 2014 als
eine Bereicherung für die Oberliga erwie-
sen. Mit Christian Kalms, Sebastian Hoel-
mer, Jan Patrick Patzelt sowie Timo
Menger und Elvir Selmanovic besitzen die
„Frösche” eine Handvoll Spieler, die in der
Torschützenliste der Oberliga mit vorn
stehen.

Die Mannschaft ist kämpferisch stark, das musste das Spen-
ger Team im Hinspiel erfahren, als man nach wechselnden
Führungen in ein letztlich auch gerechtes 29:29-Unentschie-
den einwilligen musste. Die bisherigen Spiele der „Frösche”
zeigen, dass die Mannschaft in der Liga (fast) jeden Gegner
schlagen kann.
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das Coaching von Heiko Holtmann und Sebastian Cuhlmann
ist eher ruhig und besonnen als impulsiv wahrzunehmen. Es
fehlt jemand wie Kreisläufer Oliver Tesch (32), der von GWD
Minden II kommend diese Rolle einnehmen soll.
In der Oberliga bleiben der Truppe noch neun Spiele, um zu
beweisen, dass sie es besser kann (und will). Gelingt das
nicht, stehen ungemütliche und zähe Wochen bevor, was
naturgemäß auch die Position des Trainerduos nicht
verbessern würde.

Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

TuS vertraut dem Trainerteam
Das klang schon dramatisch. Nach der Niederlage des
Handball-Oberligisten TuS Spenge bei Lit Tribe Germania –
der vierten Schappe in Folge – zeigte sich Cheftrainer Heiko
Holtmann enorm nachdenklich. „Da muss ich mich selbst
hinterfragen”, sagte er nach dem 24:31 seiner Schützlinge in
Nordhemmern und zweifelte an, ob er noch bei der
Mannschaft ankomme.
Heiko Ruwe stärkte dem Trainer schon zuvor im Gespräch
mit der NW den Rücken. „Ich war bei allen Trainingseinhei-
ten vor dem Nordhemmern-Spiel vor Ort, die Mannschaft war
exzellent vorbereitet”, lobte Ruwe sogar seinen Freund, stellte

aber auch fest: „Es folgen nicht
alle Spieler Heikos Worten.” Der
Sportliche Leiter also wollte dem
Trainer keinen Vorwurf machen
und sagte deswegen auch das:
„Ich werde ihn nicht von seinen
Aufgaben entbinden, weil er ein
Top-Trainer ist!” Allerdings: Ruwe
kündigte auch an, Holtmann
nicht mit aller Macht überreden
zu wollen weiterzumachen, falls
der einen anderen Entschluss für
sich selbst gefasst hätte.
Am Montagabend (nach dem
Spiel gegen LIT) folgte in Spenge
so etwas wie eine Krisen-
Sitzung, an der neben den beiden
Heikos auch der Vereinsvorstand
teilnahm. Danach war Erleich-
terung zu spüren: „Wir machen
mit dem Trainergespann weiter!”,
berichtete Ruwe, der aber davon
ausgeht, dass Holtmanns
Ansprache und Ansprüche an
die Mannschaft künftig anders
ausfallen werden als bisher
gewohnt.

Westfalen Blatt /Spenger Nachrichten

„Eher gehen Spieler als der Trainer”
Wichtigste Erkenntnis: Trainer Heiko Holtmann und sein
Co-Trainer Sebastian Cuhlmann machen weiter. „Die Trainer-
frage war nur ein ganz kurzes Thema in der Sitzung. Wir
haben die beiden gefragt, ob sie es sich noch zutrauen, und
das tun sie”, betont der Vereinsvorsitzende Horst Brinkmann.
Den dramatischen Leistungsabfall der Mannschaft sieht
Brinkmann innerhalb der Mannschaft begründet. „Der
Umgang hat sich verändert, die ganze Chemie ist
durcheinander geraten. Sie trainieren gut, aber im Spiel
macht’s nicht Klick”, sagt Brinkmann.
Sind etwa die Personalien zur neuen Saison zu früh bekannt
geworden (vor dem Derby gegen die TSG A-H Bielefeld, von
der zwei Spieler zum TuS kommen)? „Nein”, sagt Horst
Brinkmann, „wir mussten bei den Spielern rechtzeitig han-
deln, um sie zu verpflichten.”
Vielmehr wurde in den vergangenen Wochen deutlich, dass
der Mannschaft in der vorentscheidenden Saisonphase in
einer zudem kritischen Situation ein Führungsspieler auf dem
Feld fehlt. Von Fabian Breuer (20), Nils van Zütphen (22),
Justus Clausing (21) oder Gordon Gräfe (23) kann man das
nicht verlangen. Der erfahrenste und dienstälteste Spieler
Dennis Mathews kommt nur noch selten zum Einsatz und

Krisensitzung beim TuS Spenge
Über die Krisensitzung, die nach den vier Niederlagen in Folge am Abend des 20. Februar stattgefunden hat, berichten die
Lokalzeitungen:

Umwelttechnik
GmbH + Co. KG

Klippenbusch 20, 49326 Melle
Telefon 0  54  29  /  94  49-0, Telefax 94  49  19

Dienstleistungen für
Kommunen und Landwirtschaft

– Entwässerung sowie Eindickung von
Kommunal- und Industrieschlamm

– Beräumung von Schlammteichen
Regenrückhaltebecken, Flußläufen

– Verwertung von Klärschlamm und 
organischen Reststoffen

Mit moderner Technik zurück zur Natur!
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Heiko Ruwe geht in die Offensive
An Kritikern mangelt es dem
Handball-Oberligisten TuS Spen-
ge nach vier Niederlagen in Folge
derzeit nicht. Vor allem im Inter-
netforum zu dieser Liga tun ano-
nyme Verfasser ihre Meinungen
kund. Der Sportliche Leiter Heiko
Ruwe hat das in der vergangenen
Woche zum Anlass genommen,
jene Kritiker zu einem „Persön-

lichen Gedankenaustausch” einzuladen und seine Handy-
nummer im Forum zu veröffentlichen. „Das war eine sponta-
ne Idee. Ich stelle mich gerne der Kritik, weil ich weiß, dass
ich natürlich nicht alles richtig mache. Ob man Kritik ano-
nym äußert oder direkt, das muss man selbst entscheiden.
Aber jeder sollte wissen, dass der Handball ein wichtiger
Bestandteil in der Stadt Spenge ist, dafür engagiere ich mich
sehr gerne. Wenn manch einer wüsste, was in diesem
Verein geleistet wird, würde er sich wundern”, erklärte Ruwe
die bemerkenswerte Aktion.
Bezogen auf die sportliche Krise und dem vermeintlichen Aus
im Kampf um die Meisterschaft in der Handball-Oberliga
setzt der Sportliche Leiter „auf einen Weg der kleinen Schrit-
te”. Eine Patentlösung hat Heiko Ruwe nach den schwachen
Leistungen derzeit auch nicht, er stellte aber klar: „Von Raus-
schmissen halte ich nichts. Das wäre kontraproduktiv.”

- Quelle: Westfalen Blatt -

Jannik Kohlbacher wird Rhein-Neckar Löwe
Die Rhein-Neckar Löwen haben sich die Dienste eines weite-
ren deutschen Nationalspieler gesichert. Kreisläufer Jannik
Kohlbacher wechselt nach Ablauf seines Vertrages bei der
HSG Wetzlar im Sommer 2018 zum Deutschen Meister, bei
dem er einen Dreijahresvertrag bis zum 30. Juni 2021 unter-
schrieben hat.
„Wir freuen uns, dass sich Jannik Kohlbacher für die Rhein-
Neckar Löwen entschieden hat. Er kommt aus der Region
und ist trotz seiner erst 21 Jahre bereits ein Spieler mit reich-
lich Bundesligaerfahrung, zudem hat er von allen deutschen
Nationalspielern die wohl beeindruckendste Entwicklung in
den vergangenen Jahren gemacht”, kommentiert Geschäfts-
führerin Jennifer Kettemann den Transfercoup der Löwen.
„Mit Jannik Kohlbacher wechselt einer der besten Kreisläufer
der Bundesliga zu uns, Jannik ist noch lange nicht am Ende
seiner Entwicklung und wird bei uns in den kommenden
Jahren eine tragende Rolle einnehmen”, ist auch Oliver
Roggisch, Sportlicher Leiter der Löwen von den Qualitäten
Kohlbachers überzeugt.
„Mit meinem Wechsel zu den Rhein-Neckar Löwen möchte
ich den nächsten Schritt in meiner Karriere absolvieren. Ich
freue mich darauf, zu einem absoluten Spitzenclub der Bun-
desliga zu wechseln und in Zukunft um Titel mitspielen zu
können”, so der Europameister von 2016, der in Bensheim
geboren wurde und über die Stationen SG Leutershausen und
TV Grosswallstadt im Sommer 2015 zur HSG Wetzlar kam.

- Quelle: handball-world.com -
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Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

Die Schiedsrichter

Alexander Barth (26 Jahre alt) und Dustin Otto (25 Jahre
alt), kommen aus Schwelm (liegt zwischen Wuppertal und
Gevelsberg) und pfeifen für Rote Erde Schwelm, wo die bei-
den auch als Schiedsrichterwart bzw. Stellvertreter fungieren.
Die beiden Referees pfeifen seit 2003 bzw. 2007 und sind
seit Juni 2015 im DHB-Perspektivkader.
Wir wünschen dem Gespann eine angenehme Anreise und
eine sichere Leitung des heutigen Lokalderbys.

Alexander Barth und Dustin Otto
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TV-Termine

DKB-Handball-
Bundesliga
live auf Sport1

Füchse Berlin –
Rhein-Neckar-Löwen
Sonntag, 5. März, 14:55 Uhr

Handball-Champions-
League
live auf Sky

THW Kiel –
FC Barcelona Lassa
Sonntag, 5. März, 19:45 Uhr

SG Flensburg-Handewitt –
Kadetten Schaffhausen
Mittwoch, 8. März, 18:30 Uhr

Rhein-Neckar-Löwen –
MOL-Pick Sezged
Mittwoch, 8. März, 20:45 Uhr

Erste Hilfe mit Beifall belohnt
Viel Beifall erhielt Philipp Holtmann
für seine Erste Hilfe von den rund
150 Zuschauern der Landesliga-
Begegnung TG Hörste – TuS Spenge
II. Was war geschehen? Ein Hörster
Spieler hatte sich den Finger ausge-
renkt und schrie vor Schmerzen. Der
angehende Physiotherapeut und
Sohn von TuS-Trainer Heiko Holt-
mann schritt zur Tat und renkte den
Finger wieder ein. Zum Sieg seiner
Mannschaft trug das 19 Jahre alte
TuS-Talent übrigens neun Tore bei.
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In der Oberligasaison 2014/15 traf der
TuS Spenge erstmals in Meisterschafts-
spielen auf den Verbandsliga-Aufsteiger
aus dem Raum Versmold, die Sportfreun-
de Loxten. Nie zuvor war es in anderen
Spielklassen zu Pflichtspielen zwischen
diesen beiden Mannschaften gekommen.
Sowohl das Auswärtsspiel als auch das
Heimspiel konnte der TuS Spenge mit
jeweils fünf Toren Differenz gewinnen.

Auch in der nächsten Saison 2015/16, die mit der Einstel-
lung und der Entlassung des ehemaligen Trainers der SF
Loxten nach nur 39 Tagen für viel Gesprächsstoff gesorgt
hatte, konnte die Spenger Mannschaft zwei deutliche Siege
einfahren, kurioserweise sowohl im Heim- als auch im
Auswärtsspiel exakt mit demselben Ergebnis 31:26.
Diese bisher makellose Bilanz mit vier Siegen bekam im
Hinspiel der laufenden Spielzeit allerdings einen kleinen
Schönheitsfehler. Das 29:29-Unentschieden in der Versmol-
der Sparkassen-Arena soll in der Spenger Sporthalle im
heutigen Heimspiel natürlich korrigiert werden.

Rolf Möcker

Historie zu den Meisterschaftsspielen
gegen SF Loxten
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Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther H.M.

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2016 / 2017.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide + Quincy + Freddy

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Die Spielgemeinschaft Handball
Hamm wird zur kommenden Sai-
son wieder beendet sein. „Es ist
richtig, dass wir die SG zum Sai-
sonende auflösen werden”,
bestätigte Geschäftsführer Burk-

hard Reinold gegenüber dem Westfälischen Anzeiger. Die
Spielgemeinschaft war vor drei Jahren aus der Taufe geho-
ben worden, der ASV Hamm-Westfalen und der TuS 59
Hamm hatten kooperiert. Nun erfolgt zum Ende des Spiel-
jahres die Trennung. „Der TuS 59 Hamm e.V. wird seine
Handballabteilung beibehalten und, wenn möglich, auch am
Spielbetrieb des HK Hellweg teilnehmen”, heißt es in einer
Mitteilung auf der Website der SG. „Alle Mitglieder der Hand-
ballabteilung des TuS 59 Hamm e. V. haben die Möglichkeit,
in den ASV zu wechseln oder weiter im TuS 59 Handball zu
spielen. Da die Beitragssätze im ASV und in der Handball-
abteilung des TuS 59 gleich sind, sind Mehrbelastungen
ausgeschlossen”, heißt es in der Stellungnahme weiter und
beide Vereine „einigen sich in aller Freundschaft auf eine
sinnvolle Verteilung der Spielrechte unterhalb der Bundesliga”.

Quelle: handball-world.com

Spielgemeinschaft wird beendet:
ASV Hamm trennt sich von SG-Partner
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Personalia
Julien Knickmeier (21), talentierter
Rechtshänder von Handball-Dritt-
ligist GWD Minden II, spielt in der
nächsten Saison für Lit Tribe Germa-
nia in der Oberliga. „Er passt perfekt
zu uns und wird unser Team ganz
sicher bereichern”, meint Lits sport-
licher Leiter Bert Fuchs. Die Zusage
von Jan-Eric Speckmann, der die
„Germanen” vor 14 Tagen mit neun
Toren zum 31:24-Sieg gegen den
TuS Spenge führte, fehlt Fuchs aller-
dings noch.

Florian Lange (27), Rückraum-
spieler des Handball-Oberligisten
VfL Mennighüffen, der wegen eines
Fußbruchs zuletzt lange Zeit pausie-
ren musste, kehrt zu seinem Stamm-
verein TuS Brake zurück. Der Links-
händer hatte vor 14 Tagen sein
Comeback in der 2. Mennighüffener
Mannschaft gefeiert.

David Honerkamp (25), Links-
außen, hat seinen Vertrag beim
Handball-Oberligisten HSG August-
dorf / Hövelhof bis Mitte 2020 verlän-
gert. Der Blondschopf gehört der
HSG seit 2014 an. „David ist auf der
linken Außenbahn eine feste Größe,
kann auch auf der Mitte spielen und
ist bei uns zu einem wichtigen Akteur
geworden”, sagt HSG-Teammanager
Udo Schildmann.

Leon Prüssner (23), gerade von der
TSG A-H Bielefeld zum TuS Spenge
gewechselter Oberliga-Handballer,
legt im Sommer auf ungewohntem
Untergrund los: Er hat eine Einladung
zu einem Sichtungslehrgang der
Beachhandball-Nationalmannschaft
erhalten, zu deren Kader auch der
Ex-TSGer Johnny Dähne gehört.
Sollte Prüssner den Ansprüchen
genügen, würde im August die
Beach-EM in Kroatien auf ihn warten.

Gustav Rydergard (32) ist als
Zugang bei der TSG A-H Bielefeld im
Gespräch. Der 32-jährige Abwehr-
spezialist spielt in der zweiten Mann-
schaft des TBV Lemgo in der 3. Liga.
Rydergard ist zudem als Co-Trainer
der Lemgoer Bundesliga-Mannschaft
tätig.
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Personalia
Dennis Specht (33), Torhüter des
Handball-Oberligisten VfL Mennig-
hüffen, wechselt in der kommenden
Saison in die Nachbarstadt zum Lan-
desligisten HCE Bad Oeynhausen,
weil er die vielen Trainingseinheiten
in Mennighüffen wegen beruflicher
Belastungen nicht mehr auf sich
nehmen will. In Bad Oeynhausen hat
auch der ehemalige Spenger Christaki
Kolios für eine weitere Saison zuge-
sagt. 

Ulrich Eickmeyer, der früher in der
Spenger Schulstraße gewohnt und
seine Jugend in Spenge verbracht
hat, seit 40 Jahren aber in Moers lebt
und arbeitet, war von den Leistungen
der TuS-Mannschaft im Pokalspiel
gegen die Bergischen Panther ange-
tan. Zusammen mit seinem früheren
Klassenkameraden Norbert Sahrha-
ge feuerte Eickmeyer, den ihm von
Horst Brinkmann geschenkten TuS-
Fanschal um den Hals, die Spenger
Mannschaft an. Horst Brinkmann lud
„Glücksbringer” Ulrich Eickmeyer
daraufhin für das Pokal-Halbfinal-
spiel gegen Waldbüttelbrunn am
18.3.2017 erneut nach Spenge ein.

Die nächsten Heimspiele
Das Nachholspiel gegen den HTV
Sundwig-Westig findet am kommen-
den Donnerstag (!), den 9. März
2017, statt. Das Spiel beginnt um
20:00 Uhr (!) in der Spenger Real-
schulhalle.

Am Samstag, den 18. März 2017,
erwartet der TuS Spenge die SG
Handball Hamm II in der Spenger
Sporthalle. Anpfiff ist um 19:15 Uhr.

Das nächste Auswärtsspiel
Zum nächsten Auswärtsspiel muss
der TuS Spenge am Samstag, den
11. März 2017, bei der HSG Gevels-
berg-Silschede antreten. Anpfiff:
19:15 Uhr in der Sporthalle Gevels-
berg-West, Am Hofe 10, Gevelsberg.
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Spfr. Loxten

Tor: 1 Fabian Blank …
12 Hendrik Peters …
16 Marco Possehl …

Feld: 2 Elvir Selmanovic …
3 Thilo Stinhans …
4 Timo Menger …
5 Marian Stockmann …
6 Paul Blankert …
7 Sebastian Hölmer …
8 Christian Kalms …
9 Kim Harting …

10 Jan Patzelt …
11 Maximilian Harnacke …
17 Malte Weigel …
18 Nils Patzelt …
20 Heiner Steinkühler …
22 Kevin Dieckmann …

Trainer: Thomas Lay
Co-Trainer: René Mittelberg
Betreuer: Dirk Degenhardt

Schiedsrichter:
Alexander Barth und

Dustin Otto

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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eine wichtige Stützte im Mannschaftsgefüge sein.” Der noch
laufende Vertrag von Ionut Ramba wird hingegen im gegen-
seitigen Einvernehmen aufgelöst. „Ionut kam bereits im
Dezember mit dem Wunsch auf uns zu, den Verein zu ver-
lassen, da er mit seinen Spielanteilen im Angriff unzufrieden
war. Diese konnten wir ihm aber weder in dieser noch in der
kommenden Saison garantieren”, erklärt TBV-Geschäftsfüh-
rer Jörg Zereike die Vertragsauflösung. „Deshalb sind wir
Ionuts Wunsch nachgekommen und haben mit Fabian van
Olphen bereits einen hervorragenden Ersatz gefunden.”
Torwart Jonas Maier wird den Verein ebenfalls verlassen.
„Wir hätten Jonas Vertrag gerne für eine weitere Saison ver-
längert”, so Zereike. „Leider hat er uns nun mitgeteilt, dass er
den TBV Lemgo zur nächsten Saison verlassen möchte.”

Auch Kehrmann bedauert Maiers
Weggang: „Ich hätte gerne noch wei-
ter mit ihm zusammengearbeitet.
Leider möchte Jonas seine Entwick-
lung in einem anderen Verein fort-
führen und ich hoffe, dass er in sei-
ner nächsten Station die Spielzeiten
bekommt, die er sich wünscht.” Wer
die vakante Position besetzen wird,
steht laut der Meldung des Vereins
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht
fest.   - Quelle: handball-world.com -

Spielbericht auf
elektronische Art
Der elektronische Spielbericht, der
sich seit seiner Einführung 2015/16
in verschiedenen Spielklassen
bewährt hat, wird ab der Saison
2017/18 auch in der Kreisliga B
sowie bei der männlichen und weib-
lichen B- und C-Jugend eingeführt.
In den Aufstiegsrunden zu den
kreisübergreifenden Jugendklassen
wird er ebenfalls eingesetzt. Das hat
der erweiterte Handball-Kreisvor-
stand beschlossen.

Personalfluktuation beim
VfL Eintracht Hagen II
Bei der vom Abstieg aus der Oberliga
bedrohten Zweitvertretung des VfL
Eintracht Hagen bahnt sich eine star-
ke Personalfluktuation an. Als
Abgänge stehen bereits fest: Kevin
Knaupe zum Neusser HV, Lorenz
Schlotmann (TuS Volmetal), Marc
Bardischewski (OSC Dortmund) und
Keeper Björn Minzlaff (unbekannt).

Der TBV Lemgo treibt seine Personalplanung für die kom-
mende Spielzeit weiter voran. Der Bundesligist verpflichtet ab
dem Sommer Rückraumspieler Fabian van Olphen. Der 35-
jährige Niederländer ist langjähriger Kapitän des SC Magde-
burg und soll dem TBV sowohl im Angriff als auch in der
Abwehr mit seiner Erfahrung weiterhelfen. Er unterschrieb
einen Zwei-Jahres-Vertrag. Lemgo gab unterdessen bekannt,
dass zwei Akteure den Verein im Sommer verlassen werden.
„Ich freue mich riesig, dass sich Fabian van Olphen für den
TBV Lemgo entschieden hat. Er ist genau der Spieler, der
unserer Abwehr noch mehr Stabilität geben wird. Seine Stär-
ken im Umschaltspiel und seine Erfahrung werden uns auch
im Angriff einen Schritt nach vorne bringen”, ist TBV-Trainer
Florian Kehrmann überzeugt. „Letztendlich wird Fabian auch

Lemgo holt Fabian van Olphen und gibt zwei Abgänge bekannt
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WI R U N T E R S T Ü T Z E N D E N HA N D B A L L -NA C H W U C H S

D E R JSG LE N Z I N G H A U S E N-SP E N G E I N D E R SA I S O N 2016 / 2017
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

HELMUT

MILLER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

KATRIN, THOMAS,
PASCAL UND LENNART

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA

3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

LUKAS,
GABY UND

UWE

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESINGMARCO MELLMANN

THOMAS HEIDEMANN

UTE UND KLAUS

RECKER

ANIK, RALF, LOTTA UND

BEN KUHLMANN

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT ANTON DIX

JAKOB DIX

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA

WILLI GEHNER

LOTTA + BEN + ANIK + RALF

SÜDKURVE
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Pfannenschmidt übernimmt
Eintracht Hagen

Viel war in den
wenigen Tagen
seit dem Rücktritt
von Lars Hepp
als Trainer des
Handball-Drittli-
gisten VfL Ein-
tracht Hagen
spekuliert wor-

den, wer die Nachfolge antreten
würde. Nun sind die Würfel gefallen,
und die Wahl fiel auf Niels Pfannen-
schmidt.
Beim TBV Lemgo rückte Niels Pfan-
nenschmidt von der Nachwuchs-
arbeit mit der Reserve und A-Jugend-
Bundesliga zum Trainer der ersten
Mannschaft in die stärkste Liga der
Welt auf. Nach dem Ende seiner
Tätigkeit in Ostwestfalen folgte ein
Engagement beim Zweitliga-Nach-
barn ASV Hamm-Westfalen.
„Zudem ist Pfannenschmidt als
Fachmann im Prüfungsausschuss
des Deutschen Handballbundes
sowie als Referent hoch geschätzt”,
so sein neuer Verein mit Blick auf den
neuen Coach. Mit dem 42-jährigen
Ostwestfalen verständigten sich die
Grün-Gelben auf einen Vertrag bis
zum 30. Juni 2020. Der verheiratete
dreifache Familienvater hat seine
Arbeit in Hagen bereits aufgenom-
men und ist im ersten Spiel mit
einem 38:28-Sieg beim TuS Volme-
tal gestartet.
Dem personell erneut stark veränder-
ten VfL, als Aufstiegskandidat Num-
mer eins gehandelt, gelangen ab Sai-
sonbeginn in der 3. Liga West
dreizehn Siege in Folge. Allerdings
gab es dann eine Niederlage gegen
den Longericher SC und ein Punktver-
lust gegen Spitzenreiter Neusser HV,
der in der Tabelle enteilte. Es folgten
weitere Rückschläge, der Coach des
Drittligisten zog die Reißleine.
Nun soll mit Pfannenschmidt ein
Neustart erfolgen. „Es geht darum,
einen Impuls zu setzen, schnell die
neuen Aufgaben anzugehen. Die
Mannschaft soll wieder Freude an
der Aufgabe gewinnen, außerdem
möchte ich neue Energie freisetzen”,
erklärte der neue Coach.
- Quelle: handball-world.com -

Niels Pfannenschmidt
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B-Jugend gewinnt 31:27 gegen
Altenhagen-Heepen
Ihren Aufwärtstrend konnte die B-Jugend der JSG Lenzing-
hausen-Spenge, die auf Maxi Wilke und Amil Abbasov
verzichten musste, im fälligen Landesligaspiel gegen die
TSG Altenhagen-Heepen bestätigen: Sie gewannen diese
Partie recht klar mit 31:27 (17:13). Bemerkenswert dabei ist
die Tatsache, dass sich die Torerfolge diesmal auf sämtliche
Spieler verteilten.
Das Team von Trainer Marco Mellman legte – eigentlich eher
untypisch – los wie die Feuerwehr, kam gleich bei den ersten
Angriffen der Altenhagener durch eine bewegliche und auf-
merksame Abwehr zu Ballgewinnen und schloss die daraus
resultierenden Angriffe jeweils mit einem Torerfolg ab (5:1 in
der 6. Min.). Bezeichnenderweise waren fünf verschiedene
Torschützen für diese ersten fünf Tore verantwortlich.
Im Folgenden änderten die Bielefelder ihre Angriffsformation
und kamen zu einigen leichten Torerfolgen, die den 7:7-Aus-
gleich bedeuteten (13. Min.). Doch Trainer Mellmann rea-
gierte, stellte seinerseits die Abwehr um und fortan konnten
sich seine Jungs wieder ein kleines Polster erarbeiten, das
sich über die Spielstände 11:10 (18. Min.) und 16:11 (24.
Min.) bis zum Pausenstand von 17:13 einpendelte. Eine zu
diesem Zeitpunkt mögliche höhere Führung wurde durch
einige hektische Fehlpässe bei Gegenstoßsituationen vertan.

Fortsetzung auf Seite 23
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

In Halbzeit zwei behielten Mellmanns Jungs ihre Linie im
Angriff weitestgehend bei, indem sie variabel und druckvoll
auf allen Positionen agierten und so immer wieder zu fein
herausgespielten Torerfolgen kamen. „Wenn ich etwas zu
kritisieren habe, dann ist es die manches Mal etwas zu zag-
hafte und unkoordinierte Deckungsarbeit bei uns, da müssen
wir konsequenter verteidigen. Wir dürfen dem Gegner nicht
27 Tore in unserer eigenen Halle gestatten”, hat Mellmann
auch noch Trainingspotenzial für die kommenden Übungs-
einheiten entdeckt. „Aber da wir im Angriff immer wieder gute
Lösungen gefunden haben und dabei 31 Tore erzielt haben,
hat sich das nicht negativ im Spielergebnis niedergeschla-
gen”. Nur einmal kamen die Altenhagener bis auf drei Tore
heran (28:25 in der 42. Min.), doch spätestens beim 31:26
vier Minuten vor Schluss war die Partie entschieden. „Jetzt
gehen wir die nächste Partie gegen Harsewinkel optimistisch
an, denn auch dieser Gegner ist punktemäßig auf Augen-
höhe und natürlich wollen wir zu Hause gewinnen”, wagt
Trainer Mellmann einen Ausblick auf das nächste Spiel, das
am kommenden Samstag (14:30 Uhr) in der Realschul-
halle in Spenge stattfindet.

JSG Lenzinghausen-Spenge: Max Meinhardt, Jörn Schlott-
mann (TW); Kilian Nagel (1), Ole Callenius (5/2), Erik
Schneider (7), Timo Steiner (4), Elias Paulini (2), Vincent
Lück (2), Jannick Osha (5), Lennart Tietz (5) und Niklas
Plaumann.
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Ihr Lieferant für:

• Stanzverpackungen aus
Well- und Vollpappe

• Industriekartonagen
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• Polstermöbelformteile

Industriezentrum 70-72 · 32139 Spenge
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www.apel-verpackungen.de

Evers. „Er ist ein weiteres, großes Puzzleteil beim Aufbau
einer starken Mannschaft, die in der Lage ist, auch in Zukunft
in der Oberliga erfolgreichen Handball spielen zu können.”
Nach Daniel Plum (TuS Brockhagen), Max Schäper (TG Hörs-
te) und Marlon Meyer (TSG Harsewinkel) ist Pascal Welge
eine weitere Top-Verstärkung. Verantwortlich dafür wird in
Zukunft neben Trainer Thomas Lay auch Co-Trainer René
Mittelberg sein, der den Sportfreunden für ein weiteres Jahr
seine Zusage gab.
Pascal Welge spielte bereits im Jugendbereich für die TSG
Altenhagen-Heepen und wurde mit seiner Mannschaft West-
deutscher Meister. Von 2012-2014 ergab sich für Welge
eine neue Chance. Er wechselte zur GWD-Bundesligareserve
nach Minden. So konnte er auch vereinzelt Erfahrung in der
höchsten deutschen Spielklasse sammeln. 2014 kehrte er
zu seinem Stammverein Altenhagen-Heepen zurück, da der
zeitliche Aufwand als Halbprofi zu groß wurde. Im Sommer
nun wechselt der 1,86 m große und 92 kg schwere Torwart
von Bielefeld nach Loxten.
„Als sich die Chance ergab, Pascal Welge zu verpflichten,
haben sich Andy Evers und ich kurzerhand entschlossen,
Gespräche zu führen. So eine Möglichkeit durften wir nicht
verstreichen lassen, wenn man hier in Loxten etwas Zukunft-
weisendes erreichen will”, freute sich Thomas Lay auf seinen
neuen Keeper. „Er wird der Mannschaft, dem Verein und dem
Publikum sicherlich viel Freude bereiten.”
- Quelle: Homepage SF Loxten -

Torhüter Pascal Welge von
der TSG Altenhagen-Hee-
pen wechselt in der kom-
menden Saison zu den
Sportfreunden nach Loxten.
„Nach reiflicher Überlegung
bin ich zum Schluss
gekommen, in Loxten eine
neue sportliche Herausfor-
derung zu suchen”, sagte
der 29 Jahre alte Keeper,
der zum 1. Juli 2017 ablö-
sefrei zu den Fröschen
wechselt. „Das Konzept der

Sportfreunde Loxten, junge Spieler aus dem handballe-
rischen Umkreis zu verpflichten und erfolgreichen Handball
zu etablieren, hat mich absolut überzeugt. Ich habe in den
Gesprächen mit Andy Evers und Thomas Lay gemerkt, dass
sich in Loxten etwas Großes entwickeln kann.”
Welge wurde auch von einigen anderen Vereinen umworben.
So waren neben der TSG Altenhagen-Heepen, die sich sehr
um eine Verlängerung bemühte, auch die HSG Augustdorf /
Hövelhof und der TV Verl an einer Verpflichtung des Torhüters
interessiert.
„Ich freue mich sehr, dass Pascal sich für uns entschieden
hat. Er ist ein super Torhüter, der mit starken Leistungen und
Konstanz überzeugt”, sagte Loxtens Vorsitzender Andy

Pascal Welge wird Torwart in Loxten

Pascal Welge
Quelle: Westfalen Blatt.de
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
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Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Er habe sich zu 100 Prozent in den Dienst der Mannschaft
gestellt und sei mit Erfahrung und Einsatzbereitschaft ein
Vorbild gerade für die jungen Spieler.
Mehr als 13 Jahre Leistungshandball in der ersten und zwei-
ten Bundesliga haben bei dem 1,89 m großen Rückraum-
spieler ihren Tribut gefordert. Körperlicher Verschleiß (seine
Rückenprobleme lassen keine volle Trainingsbelastung mehr
zu) sind einer der ausschlaggebenden Gründe, seine aktive
Laufbahn zu beenden.
Elvir Selmanovic übernimmt in der kommenden Saison die
Trainerposition bei dem Bezirksligisten Spvg. Versmold.
Alexander Neumüller, Sportlicher Leiter der Spvg.: „Wir
freuen uns natürlich, dass mit einer so namhaften Handball-
Persönlichkeit frischer Wind in Mannschaft und Verein
kommt.”
Neumüller hofft auf eine Sogfunktion und zusätzliche Moti-
vation, denn die Mannschaft steckt bekanntlich noch im
Abstiegskampf. Dabei will sich Selmanovic aufs Coachen
beschränken, und „nur im Notfall” noch das Spielertrikot
überstreifen: „Nach gefühlt 100 Jahren im leistungsbezoge-
nen Handball hätte ich mir auch mal einen Sommer ohne
Vorbereitung vorstellen können. Aber ich habe gespürt, dass
ich dem Sport verbunden bleiben will. Und ich habe sehr viel
Lust, mich bei der Spvg. Versmold voll einzubringen und den
Jungs zu vermitteln, was ich in meiner Laufbahn so gelernt
habe.”

Elvir Selmanovic (38), der
wohl namhafteste Spieler
der Spfr. Loxten (mit Bun-
desliga-Vergangenheit),
beendet nach Abschluss
der Saison seine Laufbahn,
bleibt dem Handball aber
verbunden.
Selmanovic spielte in der
Saison 2003/04 beim
Zweitligaaufsteiger HSC
Landwehrhagen, 2004
wechselte er zum Ligakon-
kurrenten LTV Wuppertal

und spielte ab 2006 beim aus dem Zusammenschluss des
LTV mit der SG Solingen entstandenen Bergischen HC. Seit
2009 stand Selmanovic beim TV Emsdetten unter Vertrag,
mit dem er 2013 in die 1. Liga aufstieg. Nach der Saison
2013/14 trennte sich der TV Emsdetten von Selmanovic.
Daraufhin schloss er sich dem Oberligisten Sportfreunde
Loxten an.
Jetzt hängt Elvir Selmanovic zum Saisonende die Handball-
schuhe an den Nagel. „Wir haben Elvir eine Menge zu ver-
danken und sagen „Danke”. Nicht zuletzt dank seiner Klas-
se und Routine haben wir uns in der Oberliga halten und
etablieren können”, hebt SFL-Vorsitzender Andy Evers die
Verdienste des ehemaligen Bundesliga-Spielers hervor.

Elvir Selmanovic (Spfr. Loxten) beendet Spielerlaufbahn und wird Trainer

Pascal Welge
Quelle: Westfalen Blatt.de
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Mit der Überschrift „Pokalfight statt Karneval” stimmte der
Bergische Volksbote am 24. Februar die Panther-Fans auf
das Viertelfinalspiel in Spenge ein.
Trainer Marcel Mutz äußerte sich zum Gegner: „Das ist eine
absolute Spitzenmannschaft und die würden auch bei uns in
der Klasse unter den besten Fünf platziert sein.” Gerade im
Rückraum verfüge der TuS mit Christoph Harbert und Sebas-
tian Kopschek über eine hervorragende Qualität. „Sebastian
Reinsch kommt sehr viel über den Tempogegenstoß. Da
müssen wir viel auf unseren Rückzug achten. Und insgesamt
dürfen wir uns nicht so viele Fehler wie zuletzt erlauben”, so
der Coach weiter, der für diese Begegnung seine beste Beset-
zung ins Rennen schicken kann.
Nach dem Spiel titelte der Bergische Volksbote: „Traum vom
Pokalfinale ist vorbei”. In dem Artikel heißt es: „Die Hand-
baller der Bergischen Panther erlaubten sich im Viertelfinale
beim westfälischen Oberligisten TuS Spenge keine berau-
schende Vorstellung und schieden letztlich verdient mit
25:30 (13:12) aus.” Trainer Marcel Mutz war enttäuscht:
„Die Mannschaft hat die Vorgaben leider nicht besonders gut
umgesetzt. Und von daher haben wir zurecht den Kürzeren
gezogen. Wir haben insgesamt viel zu viele Tore über Außen
und den Gegenstoß kassiert. Das hatten wir uns ganz anders
vorgenommen.” Weiter sagte Mutz: „Für uns geht nach die-
ser Begegnung definitiv keine Welt unter. Wir müssen jetzt
schnell wieder aufstehen und den Fokus auf die Meister-
schaft richten.”

Meldungen aus dem Bergischen Land
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Der sprung- und wurfgewaltige
Spenger Rückraumspieler hat abgezogen, der Block
des Abwehrspielers von Union 93 Bad Salzuflen
kommt zu spät. Im Hintergrund beobachtet eine inter-
nationale Legende des Handballsports die Szene.
Wer (er)kennt die Personen? Aus welchem Jahr
stammt das Foto?

öffentlichen Diskussion direkt betroffen. Immerhin ist mit
Markus Baur einer der beiden ehemaligen Kandidaten sein
Trainer beim TVB Stuttgart.
„Dass jetzt Markus in den Medien so ein wenig als Verlierer
dasteht – was er keinesfalls ist – ist suboptimal”, nimmt der
33-Jährige seinen früheren Mentor in der Nationalmann-
schaft in Schutz. Dabei will er keineswegs sagen, dass Baur
die bessere Wahl gewesen wäre: „Markus Baur und Chris-
tian Prokop waren zurecht die heißesten Kandidaten für den
Posten des Bundestrainers. Prokop besticht durch sehr gute
Arbeit in Leipzig. Wir haben einen guten Bundestrainer und
ich hoffe, dass er genauso erfolgreich arbeiten wird wie
Dagur Sigurdsson.” - Quelle: handball-world.com -

Gut zweieinhalb Wochen ist es jetzt her, dass Christian
Prokop zum Nachfolger von Dagur Sigurdsson als Bundes-
trainer bekanntgegeben wurde (Der HandballReport berichte-
te darüber in seiner vorletzten Ausgabe). Während die Wahl
von allen Seiten gutgeheißen wird, stößt der Prozess bis zur
Entscheidung weiterhin auf viel Kritik.
Die neuesten Vorwürfe an den Deutschen Handballbund
stammen von Michael Kraus. Gegenüber Spox sagte er: „Ich
glaube, man hätte das anders lösen können oder sogar
müssen. Damit hätte man sich einiges an Unruhe ersparen
können. Das hat es so noch nicht gegeben. Ich glaube nicht,
dass es beispielsweise beim DFB so ein Trainerscouting
gegeben hätte.” Der Weltmeister von 2007 war von der

Kraus kritisiert Entscheidungsprozess bei der Sigurdsson-Nachfolge
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Gelegentlich ist eine Rückschau ganz interessant, um die
längerfristige Entwicklung von Vereinen zu verfolgen und zu
bewerten. Wenn wir einmal zehn Jahre zurückblicken, so
lässt sich feststellen, dass wir – wen wundert‘s – in der
Saison 2006/7 die altbekannte ostwestfälisch/lippische
Trias GWD Minden, TBV Lemgo und TuS N-Lübbecke in der
1. Bundesliga antreffen. In der 2. Bundesliga kämpfte der
TuS Spenge ums Überleben.
In der Oberliga hat sich – im Vergleich zu heute – nicht viel
geändert. Hier finden sich der TuS 97 Bi.-Jöllenbeck, die TSG
Altenhagen-Heepen und der VfL Mennighüffen. Die SF Loxten
fehlen noch, ebenso die HSG Augustdorf/Hövelhof. Der TuS
Jöllenbeck ist heute nicht mehr dabei, scheint aber den letzt-
jährigen Abstieg wieder korrigieren zu können. Seinerzeit
wurde die Oberliga noch durch die OWL-Vereine TSV Hahlen
(heute: Verbandsliga), Eintracht Oberlübbe (heute: Landes-
liga) und HCE Bad Oeynhausen (heute: Landesliga) kom-
plettiert. In der Verbandsliga tummelte sich noch die HSG
Löhne-Obernbeck, sie spielt heute zwei Klassen tiefer, ein
Wiederaufstieg ist z.Zt. nicht in Sicht.
In der Landesliga begegnen uns der TuS Möllbergen, die
HSG Spradow und der TuS Spenge II; in der Bezirksliga die
SG Bünde-Dünne, der TuS Brake und der CVJM Rödinghau-
sen, der sich seither gut entwickelt hat.
Schließlich: Der TVC Enger spielte schon vor zehn Jahren in
der Kreisliga A und der TV Lenzinghausen war in der Kreis-
liga B angekommen, wo er auch heute noch anzutreffen ist.
Übrigens: Vor zehn Jahren standen die beiden deutschen
Vereine THW Kiel und SG Flensburg-Handewitt im Halbfina-
le der Champions League.

Welcher Verein spielte vor zehn Jahren
(2006/7) in welcher Liga?
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Straßen- und Tiefbau GmbH

Wertherstraße 90
32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222
info@blomeyer.de
www.blomeyer.de

GEWERBEBAU

INDUSTRIEBAU

STRAßENBAU

KANALBAU

ERDBAU

SPORTSTÄTTENBAU

STEINSETZARBEITEN

ERSCHLIESSUNGEN

05225/6845

Biermannstr. 27 · Spenge
www.schnipp-schnapp-spenge.de

Ihr Kopf ist uns wichtigIhr Kopf ist uns wichtigIn vier Staffeln der Jugendbundesliga
(West, Ost, Süd, Nord) treten all-
wöchentlich die besten A-Jugend-
Mannschaften des Landes miteinan-
der an und kämpfen um die Endrunde
zur Deutschen Meisterschaft.

In der Weststaffel liegen die Nach-
wuchsmannschaften vom TSV GWD
Minden (34:2 Pkte.) und TSV Bayer
Dormagen (31:3 Pkte.) mit klarem
Vorsprung an der Tabellenspitze, auf
Platz 3 folgt die HSG Handball
Lemgo, deren Chancen darauf, die
deutsche Endrunde zu erreichen,
aber nicht sehr groß sein dürften. Die
dritte ostwestfälische Mannschaft,
die JSG NSM-Nettelstedt, rangiert am
Tabellenende.
Ein ähnliches Bild bietet die Oststaf-
fel. Hier dominieren der SC DHfK
Leipzig und die HSG Dutenhofen /
Münchholzhausen mit je 33:1 Punk-
ten die Liga und werden ganz sicher
in die deutsche Endrunde einziehen,
da der Abstand zum Drittplatzierten,
der TVG Junioren Akademie, bereits
neun Punkte beträgt.
Ziemlich klar ist auch die Situation in
der Südstaffel, wo die SG Kronau /
Östringen (31:5 Pkte.) und die JSG
Balingen-Weilstetten (28:8 Pkte.)
die führenden Plätze belegen. Die
Jugendvertretung von Frisch Auf!
Göppingen (22:14 Pkte.) hat nur
noch eine kleine Chance, Balingen-
Weilstetten abzufangen.
Richtig spannend geht es in der
Nordstaffel zu, wo noch vier Teams
um die beiden Endrundenplätze
kämpfen. Die besten Chancen auf
einen Endrundeneinzug dürfte der
bärenstarke Nachwuchs des TSV
Burgdorf (34:2 Pkte.) haben, aber
auch die von „Toto” Jansen trainier-
ten HSV-Youngster (31:5 Pkte.), die
A-Jugend der SG Flensburg-Hande-
witt (26:8 Pkte.) sowie die mit
hohen Erwartungen in die Saison
gegangene Berliner Füchse-Jugend
(26:4 Pkte.) sind noch im Rennen.

Jugendbundesliga kompakt



HandballReport www.tus-spenge-handball.de

30

TA B E L L E 2011/ 2012 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E NTA B E L L E 2016/2017 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E N

1. SG Menden Sauerland Wölfe 18 14 1 3 567 : 491 + 76 29 : 7

2. VfL Gladbeck 18 12 1 5 493 : 462 + 31 25 : 11

3. TuS Spenge 17 10 1 6 481 : 469 + 12 21 : 13

4. TSG A-H Bielefeld 18 10 1 7 512 : 509 + 3 21 : 15

5. Soester TV 18 9 2 7 510 : 482 + 28 20 : 16

6. Spfr. Loxten 18 9 2 7 509 : 512 - 3 20 : 16

7. LIT Tribe Germania 18 8 3 7 535 : 520 + 15 19 : 17

8. SG Handball Hamm II 18 9 0 9 503 : 483 + 20 18 : 18

9. HTV Sundwig / Westig 17 8 1 8 504 : 477 + 27 17 : 17

10. HSG Gevelsberg-Silschede 17 8 0 9 425 : 472 - 47 16 : 18

11. HSG Augustdorf Hövelhof 18 7 2 9 495 : 502 - 7 16 : 20

12. VfL Viktoria Mennighüffen 18 4 5 9 465 : 483 - 18 13 : 23

13. OSC Dortmund 17 3 1 13 422 : 472 - 50 7 : 27

14. VfL Eintracht Hagen II 18 3 0 15 454 : 541 - 87 6 : 30

UN S E R E TO R S C H Ü T Z E NER G E B N I S S E 18. SP I E LTA G (17.- 19. Februar)

SP I E L E A M H E U T I G E N 19. SP I E LTA G

TuS Spenge – Spfr. Loxten

TSG A-H Bielefeld – LIT Tribe Germania

Soester TV – SG Handball Hamm II

SG Menden Sauerland Wölfe – OSC Dortmund

VfL Eintracht Hagen II – VfL Viktoria Mennighüffen

HSG Augustdorf/Hövelhof – VfL Gladbeck

HTV Sundwig-Westig – HSG Gevelsberg Silschede

SP I E L E A M 20. SP I E LTA G (10.- 12. März)

HSG Gevelsberg Silschede – TuS Spenge

SG Handball Hamm II – HTV Sundwig-Westig

HSG Augustdorf/Hövelhof – SG Menden Sauerland Wölfe

VfL Viktoria Mennighüffen – Soester TV

OSC Dortmund – VfL Eintracht Hagen II

Spfr. Loxten – TSG A-H Bielefeld

LIT Tribe Germania – VfL Gladbeck

LIT Tribe Germania – TuS Spenge 31 : 24

OSC Dortmund – HSG Augustd./Hövelhof 26 : 30

HSG Gevelsberg Silschede – Soester TV 22 : 33

SG Handball Hamm II – VfL Eintracht Hagen II 33 : 24

VfL Viktoria Mennighüffen – SG Sauerland Wölfe 30 : 35

Spfr. Loxten – HTV Sundwig-Westig 36 : 28

VfL Gladbeck – TSG A-H Bielefeld 29 : 21

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Arne Kröger (VfL Viktoria Mennighüffen) 131 / 0

2. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 123 / 48

3. Jannik Gartmann (LIT Tribe Germania) 121 / 5

4. Max Loer (Soester TV) 111 / 59

5. Jan-Eric Speckmann (LIT Tribe Germania) 105 / 6

6. Sebastian Reinsch (TuS Spenge) 101 / 15

7. Florian Bußmeyer (SG Sauerland Wölfe) 97 / 39

8. Christoph Harbert (TuS Spenge) 94 / 0

1. Sebastian Reinsch 101 / 15

2. Christoph Harbert 94 / 0

3. Sebastian Kopschek 65 / 15

4. Fabian Breuer 62 / 0

5. Nils von Zütphen 38 / 0

6. Justus Clausing 34 / 0

7. Gordon Gräfe 27 / 0

8. Dennis Mathews 21 / 13

9. Lasse Bracksiek 17 / 0

10. Marco Fillies 9 / 0

11. Jakob Röttger 6 / 0

12. Marcel Ortjohann 3 / 0

13. Simon Hanneforth 2 / 0

14. Bastian Räber 1 / 0

Kevin Becker 1 / 0
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. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner:
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

05225 / 2392

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




